67, | 
Intelligenz-Blatt. 


Poſener 


Freitag, den 12. Maͤrz 1830. 


Angekommene Fremde vom 9. März 1830. 

Hr. Domainen⸗Direktor v. Benda aus Berlin, Hr. Probſt Szulczewski aus 
Lubin, Hr. Gutsbeſitzer v. Sularzyckt aus Grebin, l. in No. 99. Wilde; Hr. 
Gutsbeſitzer Jarochowski aus Sokolnikt, Hr. Apotheker Krafft aus Margonin, 
l. in No. 384. Gerberſtraße; Hr. Schiffbauer Damkier aus Copenhagen, l. in 
No. 136. Wilhelmsſtraße; Hr. Erbherr Kowalski aus Wyſoczka, Hr. Erbherr 
Helkowski und Hr. Probſt Helkowski aus Sapowicy, Hr. Pächter Krzyzanski aus 
Roztworowo, Hr. Pächter Rogalinski aus Cerekwice, l. in No. 168. Waſſerſtr, 


Vom 


; 10 
Hr. Graf Dziedußßycki aus Neudorf, 


Maͤrz. 
Hr. Gutsbeſitzer Nitſchke und Hr. 


Gutsbeſitzer Tſchirſchnitz aus Pijanowo, Hr. Oekonom Kleine aus Racot e e 
Oekonom Kuntze aus Liſſa, l. in No. 1. St. Martin; Hr. Juſtizrath Witwer aus 
Tarnowo, Hr. Kommiffarius Przepierczynskt aus Krucz, Hr. Kommiſſarius Zley⸗ 
nik aus Ciſzkowo, Hr. Kommiſſarius Stamm aus Gulcz, 1 in No. 99. Wilde. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das im Pleſchner Kreiſe in der Stadt 
Jarocin unter Nr. 113. belegene, dem 
Franz Woyciechowski zugehörige Haus 
nebſt Zubehör, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe auf 329 Rthlr. gewürdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger Schuldenhalber dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
der Vietungstermin iſt auf den 8. 
Juni 1830, vor dem Herrn Landge⸗ 
richts⸗Referendarius Waſzkowski Mor, 
gens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 


— 


Patent subhastacyiny. 
Domostwo pod Jurysdykcyg naszg 
Zzostaigce wmiescie Jarocinie powie- 
de Pleszewskim pod Nro. 113. po- 
loZone, do Franciszka Woyciecho- 
wskiego naleZace, wraz 2 præylegto- 


$ciami, ktöre wedtug taxy sadowey 


na 329 Tal. ocenione zostalo, na 23- 
danie wierzycieli z powodu dlugöw 
publicznie naywiece&y daigcemusprze, 
dane bydz ma, ktörym koricem ter- 
min licytacyiny peremtoryczny ua 
dzien 8. Gzerwca 1830. z rana 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Käufern 
wird dieſer Termin mit dem Beifuͤgen 
hierdurch bekannt gemacht, daß es ei⸗ 
nem Jeden frei Geht, bis 4 Wochen vor 
dem Termine uns die etwa bei Aufnah⸗ 
me der Taxe vorgefallenen Mängel ans 
zuzeigen. Se 


Krotoſchin den 4. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Steckbrief. 

In der Criminal-Unterſuchung contra 
Anton Mikrſzak hat ſich der Schaͤfer⸗ 
knecht Philipp Mallok aus Fabia nowo, 
(Pleſchner Kreiſes,) welcher als Theil: 
nehmer an einem Diebſtahle ſollte verhaf⸗ 
tet werden, heimlich entfernt, und hat 
noch nicht ermittelt werden können. 

Wir erſuchen alle reſp. Behörden 

dienſtergebenſt, dieſen Verbrecher, deſſen 
Signalement unten folgt, wo er ſich bes 
treten laſſen ſollte, verhaften, und an 
uns gegen Erſtattung der Koſten gefaͤl— 
ligſt abliefern laſſen zu wollen. i 

Kozmin den 11. Februar 1830. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement 5 
des entlaufenen Schaͤferknechts Philipp 
Mallok. 


Religion, katholiſch; Alter, ohuge⸗ 


fahr 30 Jahr; Große, ohngefähr 5 Zoll; 
Haare, dunkelblond; Stirn, glatt; 
Augenbraunen, blond; Augen, grau; 
Naſe, aufgeſtutzt; Mund, groß; Bart, 


* 


U 


o godzinie g. przed Deputowanym 

W. Referendaryuszem Waszkowskim 

tu w mieyscu wyznaczonym zostal. 
Zdolnos6ökupienia i zaptacenia po- 


siadaigcych uwiadomiamy o terminie 


tym 2 nadmienieniem, iz do Ach ty- 
godni przed emie terminem ka2de- 
mu zostawia sig wolnosé doniesienia 
nam niedokladnosciach iakieby przy 
sporzadzeniu taxy zaysé byly mogty. 
Krotoszyn. dnia 4. Lutego 1830. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski. 


List gon c 2 y. 

Wsprawie kryminalney naprzeciw 
Antoniemu Mikrzakowi oddalit sie 
potaiemnie parobek Filip Mallok z 
Fabianowa (w powiecie Pleszewskim) 
ktöry jako wspölnik przy kradzie2y 
mial bydZ przyaresztowany, i niemo. 
Ze bydz wysledzionym. 

Wszelkie wladze wzywamy niniey- 
szym, aby tego zloczyrice, ktörego 
rysopis niZey wyluszczony, gdzieby 
sig tylko dal spotkaé, przyaresztowa- 
ly, iza zwrotem kosztöw nam go od 
stawiely. 

Kozmin dnia 11. Lutego 1830. 

Kröl. Pruski Inkwizytoryat. 
S8 O Pf 85; d 

zbiegtego owczarka Filipa Malloka. 

Religii katolickiey, stary bydz mo- 
Ze 30 lat, wysokosci bydz moie 5 cali, 
wlosow ciemnoblond, czola gladkie- 
go, brwiöw blond, oczöw szarych, 
nosa zadartego, ust wielkich, na bro- 
dzie nieporasta, podbrodka wysokie- 


d 
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keinen; Kinn „ borſtehend; Geſicht, 
länglich ; Gefichtöfarbe, ungeſund; Sta⸗ 
tur, breitſchultrig; Zähne, fehlen vorn 
etliche; beſondere Kennzeichen, unter 
dem Kiun eine Narbe von einer gehabten 
Beule. 

Bekleidung. 

Pelz, Hoſen und Jacke, grüne Tuch⸗ 
weſte, roth Halstuch, einen kurzen gruͤ⸗ 
nen Tuch⸗Rock, einen blauen Kaptur, 
Muͤcze ) und zweierlei Stiefeln. — Meh⸗ 
rere Tage vor der Arretirung ſoll er fol⸗ 
gende Sachen fortgetragen haben, als: 
einen guten Pelz, einen guten gruͤnen 
Tuch⸗Mantel, nebſt einem runden Hute 
und ein Paar Stiefeln. 


— — 


go, twarzy dlugawey, cery niezdro- 
wey, plecow szerokich, zeböw na 


przodku 'niektörych brakuie, szeze - 


gölnych znaköw, pod podbrodkiem 
odmiennego gruczola, rana zagoiona, 


O dz i e ⁊. 
Kozuch, spodnie, i kurtke; zie- 
long sukienng westke, ezerwong chu- 


'stke na szyi, zielong sukienng krötkg 


suknie, czapkg niebieskg (kaptur) 
dwoiakie boty, — Przed aresztowa« 
niem kilka dniy zabrat z sobg naste- 
puigce rzeczy, jako to: Kozuch dos 
bry, plaszez zielony sukienny dobry, 
takze okragly kapelusz i i parę bétduw, 


Der Johann Joſeph Klameth aus Beuthmannsdorf, welcher Gieront bie 


Sattlerprofefjion erlernt, fich vor 32 Jahren von hier auf die Wanderſchaft beges 
ben und ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben, 
ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf Antrag des 
Vormundes des Erſteren hierdurch vorgeladen binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 17. December d. J. Vormittags ro Uhr angeſetzten 
Termine, in dem hieſigen Fuͤrſtenthums-Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu 
melden und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls er für todt erklart 
und fein zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen per 157 Rthl. 23 ſgr. 8 pf. den ſich gemel⸗ 
deten naͤchſten Verwandten deſſelben verabfolgt werden wird. f 
Neiſſe den 1. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


Nach der Beſtimmung der Koͤniglichen Intendantur des sten eee 
ſollen mehrere Maurer-Arbeiten, als zum Be iſpiel: Ka 
47 Ruthen äußerer Verputz, 
194 Fuß Hauptz und Mittelgefi ſinſe, 
240 [JRuthen innerer Putz und dergleichen, ſo wie die gët von 
80 Tonnen Kalk a 12 Kubik-⸗Fuß eingelöjcht, 
bei 9 Ausbau der Joſephiner-Kirche an den Meiſtbietenden ausgethan werden, 
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wozu ein Termin auf den 2 4. März c. in dem Lokale der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung, Dominikanerſtraße No. 374., anberaumt iſt. f , 
Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Stunde eingefehen werden. 
Poſen den 8. Maͤrz 1830. 
Die Koͤnigliche Garniſon-Verwaltung. 
e —— 
Den am 6. d. M. Abends um 7 Uhr nach langen und ſchweren Leiden ere 
folgten Tod meiner geliebten Mutter zeige ich entfernten Theilnehmenden hiermit 
ergebenſt an. Poſen den 8. Maͤrz 1830. T. E. Gumprecht. 


— 


— — 


Die Direction des Caſino giebt ſich die Ehre, die geehrten auswärtigen 
Mitglieder hiermit zu benachrichtigen, daß Sonnabend den 13. Maͤrz c. ein 
Concert im gewöhnlichen Locale ſtatt finden wird. Anfang um 7 Uhr. 

Pofen am 10. März 1830. N ? 

—— Ü—ÜZ n ſſ—— — 
Aechte Leinwand in allen Breiten und Feinen, desgl. Tiſchzeuge und Hand⸗ 
tücher ꝛc. hat wieder in großer Auswahl erhalten Guſtav v. Müller. 


Scechszig Stähre ſächſiſcher Race habe ich in drei Klaſſen zu verkaufen: 
aus der 1. Klaſſe das Stuck zu 20 Rthl., aus der 2. Klaſſe das Stuck zu 15 
Athl., aus der 3. Klaſſe das Stück zu to Mehl, Dieſe Stähre zeichnen ſich ber 
ſonders durch feine gedraͤngte und ſehr ſanfte Wolle aus. 

Sokolnik bei Samter. a C. Jarochows ki. 


H 


